
Unterwegs auf den Spuren unsererVorfahren

Auf den Spuren unsererVor-
fahren führte uns der 15,3 Ki-
lometer lange Wanderweg
„Steingräberpfad“ vorbei an
den sagenumwobenen Groß-
steingräbern einer längst ver-
gangenen Kultur. Das heidebe-
wachsende Hügelgräberfeld
Mansenberge und drei ein-
drucksvolle Bauwerke aus
Granitsteinen, die die vorletzte
Eiszeit aus Skandinavien ins
Emsland verfrachtete, passier-
ten wir bei unserer Hümmling-
Tour.

Los ging es für uns beim
Dorfteich in Groß Berßen. Das
idyllisch gelegene Biotop ho-
ben wir uns zur Rast für den
krönenden Abschluss der Etap-
pe auf. Der Hümmling-Pfad
führte uns um Groß Berßen he-
rum, vorbei an Höfen und ent-
lang goldgelber Getreidefel-
der.

Mit der landschaftlichen
Charakteristik auf dem Hümm-
ling waren wir direkt vertraut.
Nach wenigen Kilometern
tauchten wir dann nicht nur in
den Ipeken Tannwald ein und
folgten dem ersten Waldweg
der Tour, sondern entdeckten
einen altbekannten „Freund“.
Denn: Der Steingräberpfad
trifft hier auf den Hünenweg,

Wanderung auf dem Hümmling-Pfad „Steingräberpfad“ in Groß Berßen – An goldgelben Getreidefeldern entlang

den wir bereits bei vorherigen
Wanderungen kennen und lie-
ben gelernt hatten. Der
Hümmling-Pfad und der Fern-
wanderweg, der von Osna-

Börger (eb) – Die Natur vor
der Haustür bietet so manch
neue Entdeckung. Dies bestä-
tigen die Heimatabenteurer
Miriam Gertken und Stefan
Mertens, die sich seit Mai an
denWochenenden oder in den
Feierabendstunden auf die
neuen Wanderwege im Natur-
park Hümmling begeben.
Wunderschöne Wander-Tipps
sind das Ergebnis ihrer Aus-
flüge und die Erzählungen ma-
chen Lust, die Natur vor der
Haustür zu erkunden.

brück über Meppen bis nach
Groningen führt, teilen sich ein
Stück weit den Weg. Bei Kilo-
meter 5 erreichten wir in einer
geschützten Heidelandschaft

die erste historische Grabstätte
– die Grabhügel Mansenberge
– und ließen uns auf die Spuren
der Bronzezeit führen. Dieses
wunderschöne Stück Natur be-

herbergt rund 83 Hügelgräber,
die sich sanft aus dem Boden
erheben und derzeit allesamt
mit blühender Heide bewach-
sen sind.

An diesem Ort wurden ab
1800 v.Chr. die Verstorbenen
einzeln bestattet. Heute grasen
Ziegen und Schafe auf den ein-
gezäunten Flächen der„Men-
schenberge“, durch die ein
kleiner Pfad führt. Die kleine
Holzbank dort war für uns der
perfekte Pausenort. Und so ge-
nossen wir unseren Kaffee und
den Blick auf die Hümmling-
Landschaft bei bestem Wan-
derwetter und Vogelgezwit-
scher.

Nach wenigen hundert Me-
tern gelangten wir an die Nord-
radde. Wir folgten knapp vier
Kilometer dem sanft rauschen-
den und glitzernden Neben-
fluss der Ems.

Bei etwa Kilometer 10 des
Steingräberpfades führte uns
der Weg vom Wasser weg,
über nahezu moorartig ausse-
hendeWiesen und entlang von
Feldern wieder Richtung Groß
Berßen. Bevor wir unseren
Ziel- und Ausgangspunkt der

Tour erreichten, warteten an
der sogenannten „Hünengrä-
berstraße des Hümmling“
zwei besondere Großsteingrä-
ber auf uns: Das Königsgrab,
einem aus 21 Trag- und neun
Decksteinen bestehenden
Steingrab, ist eines der bekann-
testen Megalithgräber des
Emslandes. Umgeben von
Heideflächen erhebt es sich
aus den Resten des 24 x 12 Me-
ter dimensionierten Grabhü-
gels.

Das Wappengrab erhielt sei-
nen Namen durch den Um-
stand, dass das westliche Kam-
merjoch mit seinem prägnan-
ten Deckstein für das Wappen
des Emslandes Pate stand. Ein
Findling weist deutliche Bohr-
löcher auf. Es erinnert damit an
die Zeit, in der viele der wert-
vollen Kulturdenkmäler zer-
stört worden sind.

Besonders gefallen hat uns
die vollständig rekonstruierte
Grabkammer, die von einem
Erdhügel umfasst ist und in die
man sogar hineinkriechen
kann. Dieser Hümmling-Pfad
ist ideal für alle Wanderlusti-
gen, die sich zudem für die
mystischen und sagenhaften
Geschichten der emsländi-
schen Megalithkultur interes-
sieren.

Unser Tipp: Wer sich eine
längere Strecke zutraut und
noch mehr Großsteingräber er-
kunden möchte, kann diese
Tour mit dem „Mühlenpfad“ in
Stavern kombinieren. Beide
Strecken zusammen ergeben
den Wanderweg „Großer Prä-
historischen Pfad“ mit einer
Gesamtlänge von 23,7 Kilo-
metern.

Weitere Informationen fin-
det ihr auf www.huemm-
ling.de und auf den Social-Me-
dia-Kanälen Facebook und
Instagram vom Naturpark
Hümmling.

Von Miriam Gertken
und Stefan Mertens Als „Heimatabenteurer“

macht es uns großen Spaß,
die Region zu Fuß und per
Radzuerkunden.Wir–Mi-
riam und Stefan - sind
Hümmlinger und lieben
dasEmsland.Vorgut einem
Jahr haben wir damit be-
gonnen unsere Eindrücke
auf Instagram mit Interes-
sierten zu teilen – und freu-
en uns über die tolle Reso-
nanz auf unsereTipps,Aus-
flugsziele und Abenteuer.
Aktuell entdecken wir die
14 neuen Hümmling-Pfa-
de – das neue attraktive
Wanderangebot vor unse-
rer Haustür - im Naturpark
Hümmling. Bis zur offiziel-
len Eröffnungsveranstal-
tung am 18.9. (So.) nutzen
wir den Sommer für Wan-
derungen auf allen Pfaden
und stellen euch heute den
Weg „Steingräberpfad“
vor. Mehr Tipps und Aus-
flugsideen für die Umge-
bung findet ihrübrigensauf
unserem Instagram-Kanal
@Die_Heimatabenteurer.

Abenteuer
in der
Heimat
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Ein rekonstruiertes Großsteingrab mit einer einsehbaren Kammer. Naturpark-Fotos

Wanderpause in Mansenberge.Entspannend: Wandern entlang der Nordradde.


